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f ligen Zelle in Petitſchri 


Nr. 540. Mittag ⸗ Ausgabe. 


4 Deutſchland. 
0. K. C. Candtags⸗Verhandtungen. 
Berlin, 16. November. 
PB 2. Sitzung des Herrenhauſes. 
Eröffnung 12% Uhr. Die Tribünen find faſt leer, die Bänke des Hauſes 
ehr ſchwach beſetzt; es find nur 47 Mitglieder im Hauſe anweſend. — Am 
iniſtertiſch Graf v. Itzenplitz. 5 
Präſident Graf zu Stolberg⸗Wernigerode läßt durch einen der 
Schriftführer das Reſultat der geftern vorgenommenen Schriftführerwahl ver⸗ 
leſen; hiernach haben folgende 12 Herren die Majorität erhalten: v. Gutz⸗ 
8 1 e an En hen 
t et, Me * „ a or 
me asien Fart Putbus, Graf Hardenberg und von der 


iß. 8 . 
et wird eine vom Minifter des Innern eingegangene Mittheilung, 
d die Veränderungen im Perſonalbeſtand des Hauſes verleſen, 
woraus nichts Neues und Bemerkenswerthes hervorzuheben iſt; über die aus 
den neuerworbenen Landestheilen zu berufenden Mitglieder behält ſich der 
Minifter die nöthige Mittheilung vor. 


Sgr. 


fünftheil, 1% Sgr. 


Der Präsident theilt mit, daß die 5 Abtheilungen des Hauſes ſich folgen⸗ w 


dermaßen conſtituirt haben: 1. Abth. v. Meding, Graf Solms⸗Baruth, 

enhardt, Frhr. v. Romberg; 2. Abth. v. Plötz, Dr. Götze, Graf 
Nork v. Wartenburg, Graf Hardenberg; 3. Abth. Graf Francken⸗ 
berg-Cupmi sdorf, v. Kleiſt⸗Retzow, v. Brinden, v. Gröben⸗Po⸗ 
narien; 4. Abth. Uhden, Beurmann, Tellkampf, Hobrecht; 5. Abth. 
Prinz Hohenlohe, Graf Rittberg, Haſſelbach, Hausmann. (Der 
erſte Name ifi der Vorſitzende, der zweite deſſen Stellvertreter, der dritte der 
Schriftführer, der vierte deſſen Stelldertreter.) 

Die Fach⸗Commiſſionen, welche heute Vormittag gewäblt worden find, 
werden eingeladen, nach Schluß der Sitzung zu ihrer Conſtituirung zuſammen⸗ 
zutreten. 

Darauf wird die Vereidigung? des new eingetretenen Fürſten v. Bent: 


heim⸗Steinfurt nach dem gewöhnlichen Ritus vorgenommen. 


Schluß der Sitzung nach 12% Ühr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

8 16. Nob. [Umtlihes.] Se. Mai. der König hat dem Polizei⸗ 
Präsente ider A ee der Ritter des köͤniel. Hausordens 
bon Hohenzollern, dem emeritirten Schullehrer Loeſer zu Beelitz im Kreise 
Zauch⸗Belzig den Adler der 4. Klaſſe dejlelben Ordens, ſowie dem Gerichts: 
ſchulzen Chriftian Schulz zu u a im Kreiſe Züllichau, dem Schullehrer 
Georg Caniſius zu Wülfte im Kreiſe Brilon und dem Gerichtsvogt Wils⸗ 
dorff zu Lüneburg das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den Sec.⸗Lieut. 
von der Gaballerie des 1. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 22, Ritters 
gutsbeſizer und Domänenpächter Georg Ernſt Thaer zu Pantben bei Liegnitz 
geadelt; den bisherigen Conſul in Jeruſalem Dr. Roſen zum Conſul in Bel⸗ 

rad mit dem Charakter als General-Conful ernannt; dem Kaufmann Johann 
ein Quiſtorp zu Stettin den Charakter als Commercienraſh und dem 


t \ 
Bietet eines königl. Hof⸗Lieferanten verliehen. 5 £ 
Der bisherige Haupttaflen- Buchhalter Beyer in Breslau iſt zum königl. 
e ernannt und als ſolcher bei der Oberſchleſ. 
Aſenbahn angeſtellt worden. 
lin, 16 Nov. [Se. Maj. der König!] nahmen die Vor⸗ 
träge der Hofmarſchälle, des Militär: und Civil⸗Cabinets und des Geh. 
Hofraths Borck, ſowie militäriſche Meldungen im Beiſein des Gouver⸗ 
neurs und des Stadt Commandanten entgegen und empfingen in beſon⸗ 
derer Audienz den Ober⸗Jägermeiſter Grafen von der Aſſeburg urd den 
Geſandten in Rom v. Arnim. Um 4% Uhr findet im kgl. Palais ein 
größeres Diner ſtatt, zu dem u. A. der Faiferl. franzöſiſche Botschafter 


Benedetti, der Miniſter v. Schleinitz, der Ober⸗Kammerherr und der 


Geſandte Graf Redern und mehrere hochgeſtellte Militärs Einladungen 


erhalten haben. 
A 15. Nov. [Ihre k. Hoheiten der Kronprinz und die 


Kronprinzeſſin] trafen heute mit dem 10⸗Uhr⸗Zuge von Potsdam 


hier ein und wohnten der Eröffnung des Landtages im königl. Schloſſe 


bei. Nachmittags kehrten die hoͤchſten Herrſchaften nach dem Neuen 
Palais zurück. 

— 16. Nov. [Die vereinigten Ausſchüſſe des norddeut⸗ 
ſchen Bundesrathes! für Zoll⸗ und Steuerweſen, ſowie für Handel 
und Verkehr verſammelten ſich heute zur Berathung über Anträge, be⸗ 
treffend das Waarenverzeichniß zum Zollvereins⸗Tarif. (St. ⸗A.) 

O. C, [Conſtituir ung der Abtbeilungen.] Heute Vormittag haben 
IN ae des Hauſes der Abgeordneten in folgender Weiſe 

nſtituirt: 

5 Abd.: Waldeck (Vorſitzender), v. Bennigſen (Stellv.), Bahlmann 
(Schriftführer), Sachſe (Stellv.). 4 = } 

II. Abth.: v. Denzin (Vorſ.), Bieck (Stello.), Thilo (Schriftf.), v. Wan⸗ 


genheim (Stellv.). ; 
III. Abth.; 5. Bonin (Vorſ.), Dr. Braun (Wiesbaden) (Stellv.), 
Scharnweber (Schrifif.), v. Saldern (Stellv.), N 
IV. Abth.: v. Bindes Minden (Vorſ.)/ v. Savigny (Stellv.), v. Bud⸗ 
benbrod a), Dr, Künzer (Stellv.) 
Abth: Stadenbagen (Forſ). v. Dechend Stellv.), v. Sybel), 


Ech Böhmer (Stell) 
I. Abth.: v. Koller (Vors.), Rothe (Stelld,), v. Seydewitz (Schriſtf.), 
v. Pommer⸗Eſche (Stellv.). 5 
„VIII. Abth.: v. Bockum⸗Dolffs (Vors.), Aßmann (Stelld.), v. Klein⸗ 
ſorgen (Schriſtf.), Witt (Stellv.) 5 
is jetzt find nur wenig Wablacten eingegangen und zur Vertheilung ge⸗ 
langt. Der erſte Bericht über Wahlprufungen ſteht auf der Tagesordnung 
der nächſien Sitzung, Montag 1 Uhr. a 
[In das Herrenhaus! find aus den neuen Prorinzen mehrere 
Mitglieder berufen wordrn. Erbliche Sitze find verliehen dem 
Grafen Münſter, Erblandmarſchall in Hannover, und dem Freiherrn 
Rledeſel zu Eiſenbach, Erbmarſchall in Heſſen. Ferner find lebend» 
länglich berufen aus Heſſen die Herren Waitz v. Eſchen und v. Schutz 
85 gen. v. Milchling; aus Hannover die Grafen guppbaufen 
Sead e aus Holſtein Graf Reventlow⸗Farwe als Verbitter 
zu 3 An Stelle des verſtorbenen Grafen Krockow v. Wickerode 
if vom alten und befeſtigten Grundbeſiz in Nordpommerellen Herr 
v. Bandemer zur Berufung in das Herrenhaus präſentirt worden. 
— Der Stadtrath von Kaſſel hat einſtimmig beſchloſſen, den Ober⸗ 
3 Nebelthau als Mitglied für das Herrenhaus zu prä⸗ 
entiren. ! 
h säfidenten-WahL] Wie die „Nordd. ; 
ee ekonste v. Forckenbeck bereit Aller ie Wal g pride 
des Abgeordnetenhauſes anzunehmen. Es flieht demnach zu erwarten, daß 
bei der Ende nächſter Woche ftattfindenden Praſidentenwaßl vie Wahl des 
Herrn v. Forckenbeck mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität erfolgen 
dürfte. In Betreff der Vice⸗Präſtdenten iſt bis jetzt, wie wir bören noch 
keine Ei gung zwiſchen den Parteien erfolgt. Von Seiten der Liberalen iſt 
man, wie wir hören, dahin übereingekemmen, bei der Wahl nicht über die 
Se fdr dier hinauszugehen, namentlich alſo dem von conſerdativer Seite 
wieder für die Function eines Pice⸗ Präsidenten in Ausſicht genommenen Abg. 
Eulenburg (Deutſch⸗Crone) ihre Summen nicht zu geben. Wie 
für die eine Function als Vice⸗Präſident der Abg. Graf Be⸗ 
Museen dieſer Seite in Ausſicht genommen und wird neben ihm als 
Wa ter Vice⸗Präſident der Abg. v. Bennigſen genannt. — In Betreff der 
riftfü iſt man allgemein der Anſicht, die früher für die⸗ 
e itſäbrer ist man allgemein der Anſicht, die früher für di 
bg 


ſes Amt gem italke wählen. In Betreff des nicht wieder 
gewählten A — . 1 A Abſicht, den Abgeordneten D. Becker 


er Abonnementäprels in Brelau 2 Thlr. außerhalb inch 
Snſertienz ebühr 5 den — einer 


Carl Oscar Cäſar Hauer auf dem Bahnhofe zu Dirſchau das 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dortmund) zu wählen. Für die Preſſe ſpeciell würde dieſe Wahl nur will⸗ 
beat e be dennen Aug A Pe. Bader gleich dem Abg. Cornely 
die auf die Preſſe dezüglichen Angelegenheiten übertragen würden, dieſe dann 
wenigſtens ſich in eingeweihten Händen befinden würden, die es ſich gewi dur 
9 er werden, der Preſſe ihr ohnehin ſchwieriges Amt nach Mög- 
eit zu erlei 8 

[Die polniſchen Abgeordneten.] Wie wir hören, haben die polni⸗ 
ſchen Mitglieder des Wbgeorbnetenhaufeg befallen 5 den all, daß das 
Abgeordnetenhaus beſchließen follte, eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König 
zu erlaſſen leine Idee, die übrigens in allen Fractionen des Hauſes Anklang 
findet) bei dem Paſſus über die auswärtigen Angelegenheiten ein Amende⸗ 
ment in einer für Deutſchland ſpmpatziſchen Richtung unter Hinweis auf das 
5 der ruſſiſchen Regierung in den deutſchen Oftſecprovinzen eins 
zubringen. 

[Der Etat für 1868] beträgt 159 Millionen, alfo 10 Millionen 
weniger als der diesjährige. In dem Etat für 1868 find die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben für den norddeutschen Bund fortgefallen und 
dagegen find hinzugetreten die Einnahmen und Ausgaben der neu er⸗ 
worbenen Provinzen, für welche für 1867 Speclal⸗Etats aufgeſtellt 


aren. 

[Die Civilliſte des Königs] wird um eine Million Thaler er⸗ 
öht werden, und damit im Ganzen eine Höhe von vier Millionen 
Thalern erreichen. Ein großer Theil der Mehrforderung wird für die 
Hoftheater in Hannover, Kaſſel und Wiesbaden, ſowie für die Schlöſſer 
und Sammlungen in den neuen Provinzen verwendet werden. 

[Die Redefreiheit des Abgeordnetenhauſes.] Es heißt 
allgemein, daß die Majorität des Abgeordnetenhauſes entſchloſſen iſt, nicht 
eher in die Berathungen einzutreten, als bis die Redefreiheit völlig ge⸗ 
figert iſt. — Sobald dies erreicht fein wird, fol ein Antrag auf eine 
Adreſſe in Beantwortung der Thronrede eingebracht werden. 

[Der Kriegsminſter.] Man glaubt bei Hofe, daß der Kriegs⸗ 
miniſter von Roon nach Ablauf feines, efftcios geleugneten und Nun 
doch angetretenen Urlaubs bald in den Ruheſtand treten werde. 
Italien, wohin er zuförderſt ſich begiebt, dürfte ihm eine ſehr ſchmeichel⸗ 
hafte Aufnahme zu Theil werden. 

[Das gegen den Abgeordneten Tweſten von den Stadt⸗ 
gerihtöräthen Graf Bredow, v. Schrötter und Bach ge⸗ 
fällte Urtheill lautet dahin: 

Daß der Ungellagte Königliche Stadtgerichts⸗Nath Carl Tweſten der öffent. 
lichen wörtlichen verleumderiſchen Beleidigung öffentlicher Beamten und offent⸗ 
licher Behörden in Bezug auf ihren Beruf und zwar 1) des königlichen Staats⸗ 
und Juſtizminiſters Grafen zur Lippe, 2) der Mitglieder des königl. Staats⸗ 
iniferii, 3) des königl. Ober⸗Tritunals, 4) der königl. preußiſchen Gerichts» 
zöfe, 5) der königl. preußiſchen Staats⸗Anwaltſchaften, 6) des Disciplinar⸗ 
Senats des tönigl. Ober⸗Tribunals, beziehentlih der Disciplinargerichte im 
Allgemeinen, 7) des Lönigl, Staatsgerichtsbofes und der bei demſelben fun⸗ 
gi enden königl. Staatsanwaltſchaft ſchuldig und deshalb mit 2 Jahren Gefäng⸗ 
viß zu beſtrafen, den beleidigten Beamten und Behörden das Recht zuzuſprechen, 
den Tenor des ergangenen Erkenntniſſes bier Wochen nach der Behändigung 
durch einmalige Inſertion in der „Voſſiſchen Zeitung“ bekannt zu machen, 
endlich auch dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen. 
Von Rechts Wegen. 


= 


Gründe: 


g auf deren Beruf erhoben 
Berlin vom 8. 


9 adtgericht 
das Erkenntniß des nig — 15 ee 
tſaͤ 


etlin: bo 


geſprochen hat“ und dieſer Artikel nicht nur „ausgeſprochene Meinungen“, 
ondern „jede getbane Aeußerung“ eines Abgeordneten vor Strafe ſchützt. 

Das königl. Obettribunal hat durch Erkenniniß vom 26. Juni 1867 das 
Urtheil des Criminal⸗Senats des königl. Kammergerichts vom 5 November 
1866 vernichtet und unter Aufhebung des Urtheils des königl. Stadtgerichts 
zu Berlin vom 8. Juni 1866 die Sache zur anderweiten Verhandlung und 
Entſcheidung in die erſte Inſtanz zurückgewieſen, indem der böͤchſte Gerichts⸗ 
hof angenommen hat, daß die Straffteiheit der Abgeordneten auf Grund des 
Artikels 81 der Verfaſſungs⸗Ulkunde auf die von ihnen in Ausübung ibrer 
Functionen in der Kammer ausgeſprochenen Verleumdungen und Beleidigun⸗ 
gen mit verleumderiſchem Charakter ſich nicht erſtreckt, weil dieſe Vergehen 
nach den §§ 102, 156 des Strafgeſetzbuchs in der Behauptung unwahrer 
Thatſachen beſtehen, welche geeignet ſind, den dadurch Betroffenen in der 
offentlichen Meinung dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen. 

Im Uebrigen erkennt das 23 — Ober⸗Tribural an, daß es in dem vor⸗ 
liegenden Falle nur noch auf die 0 
Strafe ankommt, da eine thatſächliche Feſtſtellung vorhanden, auch bereits feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß der § 154 J. c, dem Angeklagten nicht zu ſtatten kommen kann, 
weil aus der Form ſämmtlicher Aeußerungen und den Umſtänden, unter denen 
ſie erfolgen, auf die beleidigende Abſicht zu ſchließen iſt. 

Die durch die Erkenntniſſe vom 8. Juni 1866 und 5. November 1866 er» 
folgte thatſächlich Feſtſtellung geht dahin, daß der Stadtgerichtsrath Tweſten 
zu Berlin am 20. Mai 1865 einen öffentlichen Beamten, nämlich den königl. 
Staats- und Juſtizminiſter Grafen zur Lippe, und öffentliche Behörden, näms 
lich das Staatsminifterium, das Ober⸗Tribunal, die preußiſche Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, den Staatsgerichtsbof, den DisciplinarsSenat des Ober⸗Tribunals und 
die preußiſchen Gerichte in Beziehung auf ihren Beruf durch Worte, mittelſt 
deren unwahre Thatſachen behauptet find, welche jene Beamten und jene Bes 
börden in der öffentlichen Meinung dem Haſſe und der Verachtung ausſetzen, 
Öffentlich beleivigt hat, Vergehen wider die 88 102, 156 des Strafgeſetzduches. 

Dieſe Feſiſtellung gründet ſich auf elf verſchiedene Stellen der an 20 ſten 
Mai 1865 gehaltenen Rede und es iſt als erwieſen angenommen, daß der 

uſtizminiſter Graf zur Lippe in vier Stellen, das Staatsminiſterium, das 
berkribunal, die preußiſche Staatsanwaltſchaft, der Staatsgerichtsbof nebſt 
der bei demſelben fungirenden Stagtsanwaltſchaft und der Disciplinar⸗ Senat 
des Obertribunals in je einem Paſſus und die preußiſchen Gerichte in zwei 
a Rat 3 8 n a 2 find, 
ebrigen wird auf die Gründe der Erkenntni 0 1866 
und n Pe inaß al langt, f R 
nun das Strafmaß ſelbſt anlangt, jo lagen keine Umſtände b 
welche das Vergeben in einem milden Lichte exicheinen laſſen, nn are 
eine Anzahl Erwägungen die Veranlaſſung, die böchſte Strafe des $ 102 al. 2 
loc. eit, auszuſprechen 


— 


Zuvörderſt t zu erwägen, daß die gewählten Ausdrüge, Redewendungen B 


und Bilder ſehr deißend und verletzend ſind und daß di 5 
deutung der Worte einem Beamten und namentlich — — — ve 
ſonders bewußt und gegenwärtig fein mußte. Es fällt dierbei keineswegs 
mildernd, ſondern vielmehr erſchwerend ins Gewicht, da Angeklagter die 
wörtlichen . — — ſpenlüchteit ae Schutze des Artikel 84 der 
ungs⸗Urkunde zur Oeffentlichkeit gebracht 
Bee nicht Öffentlicher er werben — bat und zwar an einem 
Es ift ferner ur 2 a 
athung des Juſtizetats gehalten worden iſt, die einzelnen egen 
eamten und Behörden aber mit dem Chat 5 nem 
directen und unmittelbaren rg ſtehen, auch von Seiten des 
Redners des Ctats weder erwähnt worden iſt, noch mit Bezug auf denſelden 
und im Anſchluß an die Rede Anträge, Amendements ze. gestellt worden ſind. 
Endlich aber gebt, was ebenfalls nicht zu überjehen ift, aus der Rede und 
deren vielfachen Citaten und Syecialitäten . Genüge hervor, daß nicht 
augenblickliche Eingebung und Erregung die Worte hervor — en, for 
dern daß der Anaeii gegen die erwähnten Beamten und Beh rden ein woh 
überlegter und wohl vorbereiteter geweſen iſt. 


reſpondent“ aus zuverläffiger Quelle, 


bmeſſung der Höhe der auszuſprechenden 5 


t in ziehen, daß die incriminirte Rede bei der) leitend 


Herrenſraße Nr. % Anxjerbem Übernehmen 
ungen auf bie Zeitung, 
gen 8 mil Stu nk 


edition: alle Kofi. 
Taler Beſtell nag 
einmal, an den übrigen Tagen zw 11 


Montag, den 18. November 1867. 


Wenn ſich hiernach die erkannte Strafe rechtfertigt, fo verlangt $ 163 ibid, 
die den beleidi reſp. verleumdeten Perſonen und Behörden zugeſprochene 
W niß. 

ie 


3 1 1849 dem Angeſchuldigten zur 
„Januar ng Arkandlich 


des Perſtbrens fallen Ba $ 178 der Verordnung vom 


unter des königlichen Stadtgerichts Siegel und der verordneten Unterſchrift 
ie ausgefertigt. E 


Berlin, den 11. November 1867, 
7 Königliches Stadtgericht. 
Abtheilung für 


Unterſuchungsſachen. Deputation VII. 
Graf Bredow. P 

Kyritz, 13. Nov. [Exceß.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Geſtern 
Nachmittag hat ſich hier leider ein in der ganzen Armee gewiß lebhaft 
beklagter Exceß ereignet. Der Quartiermeiſter der 4. Schwadron des 
Ulanen⸗Regiments Nr. 15, Unteroffizier Both, hat ſich bei einer Kam⸗ 
mer⸗Controlle ſeines Escadronschefs nach heftigem Wortwechſel hinreißen 
laſſen, einen Piſtolenſchuß auf dieſen abzufeuern. Die Kugel durchdrang 
den Kopf; — Rittmeiſter v. Woedtke verſchied noch an demſelben Abend. 
Der Unteroffizier hat ſeine That ſelbſt gemeldet, aber angegeben, zur 
Nothwehr gezwungen geweſen zu ſein. Die Unterſuchung iſt in vollem 
Gange und hat bereits feſigeſtellt, daß ein Verdacht auch ſelbſt der in⸗ 
direten Mitſchuld kein einziges Mitglied der ſonſt vortrefflich disciplinir⸗ 
ten Schwadron trifft. 
Hamburg, 14. November. 
der Verfaſſung. — Die geſtohlenen recommandirten 
Briefe.] Die beiden Urſachen des Zerwürfniſſes zwiſchen dem Sengte 
und der Linken der Bürgerſchaft: die Senatorwahl und die Revifion 
der Verfaſſung bildeten in der geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft die 
beiden erſten Gegenſtände der Tagesordnung. Ein dringlicher Senats⸗ 
antrag erſuchte auf Grund des Vorſchlags der Vermittelungsdeputation 
die Bürgerſchaft, es mit zu genehmigen, daß die Senatswahl für den 
verſtorbenen Senator de Chapeaurouge binnen 14 Tagen an einem vom 
Senate anzuberaumenden Tage vorgenommen werde. Dieſer Antrag 
wurde zwar mit 97 gegen 55 Stimmen angenommen, allein die be⸗ 
trächtliche Minorität gegen ihn macht feine zweite Leſung nöthig. SIE 
nun auch an ſeiner definitiven Annahme in derſelben nicht zu zweifeln, 
ſo berechtigt doch der geſtern kundgegebene Widerſtand einer ſo großen 
Anzahl von Mitgliedern der Linken gegen den die Beſeitigung des Con⸗ 
fliets bezweckenden Antrag zu der Vermuthung, daß dieſe auch jetzt noch 
entſchloſſen ſeien, durch ihr Ausbleiben bei der Wahlhandlung das Zu⸗ 
ſtandekommen der Senatorwahl auch fernerhin zu vereiteln. — Hinſicht⸗ 
lich der von der Linken der Bürgerſchaft erſtrebten ſofortigen Revifion- 
der Verfaſſung, während die Verfaſſungsurkunde ſie erſt für das Jahr 
1870 in Ausfiht genommen, hat die Majorität geſtern und zwar mit 
79 gegen 61 Stimmen den betreffenden Antrag von Halben, den auch 
der Bürgerausſchuß zur Inbetrachtnahme empfohlen hatte, angenommen. 
Auch dieſer Beſchluß bedarf noch einer zweiten Leſung, doch iſt auch an 
feiner definitiven Annahme nicht zu zweifeln. — Den bier verbreiteten 
Gerüchten gegenüber, denen zufolge die bei dem Einbruche in das hie⸗ 
fige preußiſche Poſtamt geſtohlenen Briefe oder die in ihnen enthalten 
geweſenen Wechſel, Checks und ſonſtigen Werthpapiere von dem Diebe 
nicht zerſtört worden ſeien, wie er angegeben hatte, erklärt der „Cor⸗ 
daß der Dieb in der That alle 
von ihm geraubten Briefſchaften und Werthpapiere bis auf die geringen 
in den Briefen enthalten geweſenen Beträge an Papiergeld verbrannt 
habe. Man ſpricht von ſehr bedeutenden Verluſten, welche mehrere 
Handlungshauſer dadurch erleiden, daß fie den Werthinhalt ihrer Briefe 


für Vergehen. 


[Senatorwahl. — Reviſion 


nicht declarirt, ſondern dieſelben lediglich recommandirt hatten, für welche 


letzteren die Poſtentſchaͤdigung bekanntlich nur eine ſehr geringe iſt. 
N 


(N. 3.) 
Kaſſel, 14. Nov. [Die Schlußanſprachel des Herrn v. Benz 
nigſen an die Mitglieder des nunmehr aufgelöſten National⸗Vereins 
. Ki; ‚bel, Saane etwa 18 Inhalt: 
„Die Auflöfung er nunmehr beſchloſſen. i 

Fahne kommen wir aljo nicht mehr zuſammen; —— N ee ep 
den. Iſt auch das Band formell geldit, ſo hört doch die Erinnerung an die 
gemeinſame Thätigkeit nicht auf, deſonders nicht in den Fübrern, welche ſtets 
das Vertrauen der Genoſſen beſaßen. Im Verein find politische und perſön⸗ 
liche Freundschaften geſchloſſen. Die Mitglieder werden auch für die Zukunft 
Beruf und Taue genug 4 für die Ziele des Vereins zu wirken. 

ie Einheit Deutſchlands wird in einigen Jahren erreicht ſein, denn es ſteht 
die preußiſche Regierung an der Spitze und Jedermann weiß die Vortbeile zu 
ſchäzen, welche es hat, daß Preußen endlich ſeine Mittel dem Einbeitsgedanken 
ur Verfugung geftelt hat. Wit willen, wie uneinig das Volk bei jeder Kriſis 
eit 1848 war; eine große Uebereinſtimmung für eine beſtimmte Form der 
Einheit war im Volke niemals zu erlangen, denn Centraliſten und Föderaliſten, 
Monarchiſten und Republikaner durch kreten ſtets gegenſeitig ihre Pläne. 
Nachdem dann endlich Preußen das Einigungswert 5 die Hand genommen 
bat, wird dem Volke viele Mühe etſpart. Schwieriger ift die Arbeit für die 
Herbeiführung der Freiheit im Innern. Im Nationalverein hatten ſich die 
patriotiſchen Männer zujammengefunden, um erſt mal eine anſebnliche Oppo⸗ 
ſition gegen die Reaction zu Wege zu bringen und fie begruben in dem Verein 
alte Gegenfäge. Jetzt aber geben die Parteien, welche ſich fo bereinigt batten, 
egen einander, eine Bereinigung derſelden it jebt n 2 
Zeiten erfordern derſchiedene Mittel und Jo ellen. A 
üt die Bereinigung zerfallen und wir wollen fie jetzt nicht beritellen. 
mitunter daſſe 5 
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friedlichen Rede die auswärtige Politik berührt, wie ſehr feine Zuſam⸗ 
menkünfte mit den Souveränen mit dem freundſchaftlichen Charakter 
übereinſtimmend waren, melchen ſeine Regierung mit allen Mächten 
aufrecht erhält. Indem der „Moniteur“ darauf die Stelle der Thron⸗ 
rede über die italieniſche Angelegenheit reſümirt, conſtatirt er, daß der 
König ſowohl den Intereſſen feiner katholiſchen Unterthanen, als den 
aus den politiſchen Intereſſen und internationalen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands erwachſenden Pflichten genügen wollte. Der König ſehe in der 
Loͤſung des ſeiner Regierung unterbreiteten Problems keine Gefahr für 
den Frieden. 

Nach Berichten aus Madrid iſt der Belagerungszuſtand in allen 


Koch bei Berathung ſeines Antrages in der erſten Kammer (namentlich] ſpaniſchen Provinzen nunmehr aufgehoben. 


Wahlreform find ausgelegt und finden zahlreiche Unterſchriften. 
N Oeſterrei ch. 

Wien, 16. November. [Die Stellung zu Preußen.] Graf 
Wimpfſen hat bei Uebergabe der Circular⸗Depeſche des Freih. v. Beuſt 
in Berlin män dlich die verſöhnlichſten Erläuterungen des öſterreichiſchen 
Coabinets hinzugefügt und betont, daß der Reichskanzler auch durch feine 
Wahrnehmungen in Paris in dem Glauben beſtärkt ſei, der Friede werde 

erhalten bleiben, und Niemand könne dazu wirkſamer beitragen, als die 

preußiſche Regierung. Graf Bismarck hat die Mittheilungen in entge⸗ 
genkommender Weiſe empfangen, und ſeine Organe haben Weiſung, ſich 
lber die neueſte öſterreichiſche Politik günſtig auszuſprechen. (N. fr. Pr.) 
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N + Breslau, 18. Nov. [Kirchliches.] In der hieſigen Kathedrale 


wurde am geſtrigen 22. Sonntage nach Trinitatis das Kirchweihfeſt durch 

ein feierliches Pontificalamt, welches von dem Herrn Fürſtbiſchof celebrirt wurde, 

85 15 ert, wobei unter der Leitung des Muſikdirectors und Domkapellmeiſters 

roſig eine vom Domorganiſten B. Hahn componirte ſehr ſchöne Meſſe 
aufgeführt wurde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


> 


8 Der 8 0 Grd. Ba ⸗ Luft⸗ 3 e Zi 4 
ey Aft nah Reaumar. ee, e Sigg. 71 
Breslau, 16. Nov. 10 U. Ab.] 327,36 [6,4] S. 2. Trübe. 
17. Nov. 6 U. Mr.] 329,31 43,8 JD. 2. Trübe. 
2 U. Nachm.] 331,18 ＋ 2,1] NO. 2. Trübe. 
10 U. Abds.] 331,41 | —08| ND. 2. Bedeckt. 
18. Nov. 6 U. Mrg. 330,93 | —2,6 ] N. 1. Trübe. 


Breslau, 18. Nob. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — 3. U.⸗P. 2 F. 6 3. 


® zelegraphlide Depeſchen 
a - aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

München, 17. Nov. Fürſt Hohenlohe iſt geſtern aus Auſſee zurückgekehrt. 
Nachdem die Einladung zur Conferenz der baieriſchen Regierung geſtern zu⸗ 
gegangen, hielt der Minſterrach zwei Sitzungen. Die Entſchlie 1 8 der Re⸗ 

gierung iſt noch ungewiß. Wie man verſichert, werden ſeitens der Diplomatie 
für und gegen die Theilnahme Baierns an der Conferenz große Anſtren⸗ 


gungen gemacht. 
en die „Süddeuiſche Preſſe“ ſpricht von Fehlern, die franzöſiſcherſeits bei der 
Einladung zur Conferenz gemacht worden und meint, die augenblickliche Lage 
der BR 925 Verhältniſſe hätte mehr geſchont werden ſollen, als es geſchehen 
eine. 
85 Dasselbe Blatt beſpricht die von mehreren Zeitungen gemachten Andeu⸗ 
tungen, daß das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſich gegenwär⸗ 
lig beſſer geſtalte und bemerkt hierzu, es würde ö ſterreichiſcherſeits ein Irr⸗ 
bu ſein, anzunehmen, daß mit dem Prager Frieden wieder ein abſoluter 
Stilftand in den deutſchen Verhältniſſen eingetreten fein könne. Der Prager 
tiede bilde zwar unzweifelhaft die Grundlage für die gegenwärtigen Zus 
ande, dieſe Zustände könnten aber nicht petrifizirt werden. Ein ſreundſchaft⸗ 
1 ches Verhältniß zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Frankreich müſſe fi 
auf dieſe Zuſtände, ſondern auf die Bewegun . durch welche die 
TDeutſchen Angelegenheiten einem befriedigenden Die 
5 Stuttgart, 16. Novbr. Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ 
dementirt die vom „Schwäb. Merkur“ und anderen Zeitungen gebrachte 
5 Nachricht von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft der Miniſter Graf 
Bismarck, Fürſt v. Hohenlohe und Frhr. v. Varnbül ler. 
2 Wien, 16. November. Das „Fremdenblatt“ enthält in ſeiner 
Aͤbendausgabe eine Meldung aus Belgrad, nach welcher die ſerbiſche 
Regterung beſchloſſen haben ſoll, die Nichterfüllung ihrer an die Pforte 
geſtellten Forderungen als casus belli zu bezeichnen und ein hierauf 
bezügliches Ultimatum an die Pforte zu richten. 
585 Paris, 16. November. Wie verlautet, wird die Stadt Paris eine 
5 von 300 Millionen Fred. machen. Als zukünftiger 
Cabinetschef im Finanzminiſterium wird Vallerant de la Foſſe genannt. 
General Lamarmora hat heute die Rückreiſe nach Flo: 


Der Miniſterrath iſt auf Morgen Nachmittag 4 Uhr 


Br „Etendard“ 


verſchoben. In demfelben ſoll die Diebe, melde der Ka 


85 


$ begeben. Nach 
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Der Könng don eſprechung der preußiſchen Thronrede unter Anderem 


e entgegengebracht werden. bah 


London, 16, Nov. Die Regierung wird ſchon in der kommenden Seſſion 
dem Parlamente die auf die Verſchmelzung des Telegraphenweſens mit dem 
Poſtweſen bezügliche Vorlage machen. b 
„Die Hinrichtung der fünf in Mancheſter zum Tode berurtheilten Fenier 
iſt zwar auf den 23. d. feſtgeſetzt, man glaubt jedoch allgemein, daß eine 
Verwandelung der Strafe ausgeſprochen werden wird. Au 

Me abyſtiniſchen Expedition gehörende Probiantihip „Bosporus“ ift 
9 

London, 16. Nov. Die England gehörige kleine Inſel Tortola 
(Nord⸗Karaiben) iſt unter den Meeresſpiegel geſunken. Es ſollen dabei 
10,000 Menſchen ihren Untergang gefunden haben. ; 

(Tortola, eine der ſogenannten Jungfern⸗Inſeln, nordöſtlich von Portorico 
und nördlich von St. Thomas gelegen, war, wie alle Eilande der tleinen 
Antillenkette, häufigen Erdbeben unterworfen ; eine derartige Erderſchütterurg, 
gewaltiger als alle bisher bekannten, dürfte ſich als die Urſache des ſchreckli⸗ 
chen Ereigniſſes herausſtellen. Die Geſchichte der Umgeſtaltungen der Ober⸗ 
fläche weih von mehreren kleineren Inſeln, welche in den letzten Jahrhunder⸗ 
ten in Folge vullani cher Hebungen und Senkungen aufgetaucht und unter 
das Meeresniveau geſunken find; fie erzählt aber davon nichts, daß ein meh⸗ 
rere Meilen großes bewohntes Land plotzlich, ohne daß feine Inſaſſen Zeit 
zur Flucht und Rettung fanden, in ſich zuſammengebrochen ſei.) 

London, 16. Novdr. Behufs Beſchwichtigung von Beſorgniſſen wegen 
des Ausbleibens des weſtindiſchen Poſtdampfers Douro it die „Shipping 
gazette“ zu der Erklärung ermächtigt, daß der Dampfer wahrſcheinlich in 
Folge der durch den furchtbaren Orkan entſtandenen Verwirrung mehrere 
Tage in St. Thomas aufgehalten worden it. 


Florenz, 16. November. Das umlaufende Gerücht, der Papft 
mache für eine Beſchickung der Conferenz zur Vorbedingung, daß die 
Rechte des heiligen Stuhles in formeller Weife zuvor gewährleiſtet wer: 
den, ſowie die verſchiedenen, zum Theil durch die „Nazione“ wiederge⸗ 
gebenen Verſionen über die Stellung, welche Frankreich, Oeſterreich, 
Preußen und mehrere kleinere kalholiſche Mächte zu der Conferenzfrage 
eingenommen batten, werden an unterrichteter Stelle als unbegründet 
bezeichnet, die letzteren ſchon aus dem Grunde, weil ſich die ganze An⸗ 
gelegenheit erſt im Stadium der vorläufigen Beſprechungen befinde. 

Florenz, 17. Nov. Laut königlichem Decret werden die Kammern 
am 9. December eröffnet. Die Miſſion Lamarmoras wird als ge: 
ſcheitert betrachtet. Die Stadt Rom gab den Antibianern, welche 
Monte Rotondo vertheidigt haben, ein Bankett. 


Florenz, 17. November. Der franzöſiſche Geſandte, Baron Malaret, ift|; — 


geſtern Abend hier wieder N ar — Italien. Rente 50, 70, 

Petersburg, 17. Nobbr. ie für die Reform der Tarife niedergeſetzte 
Tommiſſion bat heute unter Zuziehung aller Handels⸗Erperten ihre erſte 
Sitzung gehalten. Bei Eröffnung derſelben forderte der Präſident die Mil⸗ 
glieder der Commiſſton in einer kurzen Anſprache auf, bei den Berathungen 
weniger die Principfragen zu berückſichtigen, als die practiſchen Detalls der 
einzelnen Theile des Tarifes zu erörtern. 

Athen, 9. Nov. Nach hier eingegangenen Mittheilungen iſt der neuer⸗ 
dings in Kreta geſchloſſene Waffenſtillſtand um 40 Tage verlängert worden. 
Oberſt Koroneos iſt ſehr leidend aus Kreta hierher zurückgekehrt. — Die grie⸗ 
chiſche Kammer hat eine außerordentliche Communalſteuer zur Unterſtützung 
der kretiſchen Flüchtlinge votirt. Die vier Armee⸗Corps, welche hier gebildet 
waren, ſollen demnächſt wieder aufgelöſt werden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 


Paris, 16. Novbr., Nachmittags 3 Uhr. Feſt, wenig Geſchäft. Liquida⸗ 
ditonscourſe: Credit⸗Mobilier 155, 00, Italien. Rente 45, 95. Staatsbahn 
490, 00. Lombarden 316, 25. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% 
emeldet. — Schluß⸗Courſe. Zproc. Rente 68, 25—68, 20. Italien. 

roc. Rente 45, 75. Oeſterteich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 490, 09, Erebit- 
Mobil.⸗Actien 155, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 345, 00. Oeſterreich 
unge N pr. cpt. 338, 75. 6% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 
ungeſt. 2 

London, 16. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%, 
1% Spanier 32%. Italien. 5% Rente 45%. Lombarden 13%. Mexica⸗ 
ner 14%. 5% Ruſſen 85%. Neue Ruſſen 84%. Silber 60%. Türkiſche 
Anleibe von 1865 32%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 70%. 

London, 17. November, Morgens. Wetter ſtürmiſch. Die Wollauction 
verkäuft ohne Exportfrage bei weichenden Preiſen. 

Aus Newyork vom 16. d. M. Abends wird pr. atlant. Kabel gemeldet: 
Wechſelcours auf London in Gold 109%, Gold⸗Agio 40, Bonds 108%, 
neue 106%, Illinois — Eriebahn 73%, Baumwolle 18, raffinirtes Petroleum 
in Philadelphia, Type weiß, 25, 8 

Frankfurt a. M., 16. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuter. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 96%. Finnländiſche Anleihe —. Neue 
Finnländiſche 4½ Pfandbriefe — 6 Verein. Staaten: Anleihe pr. 
1882 75%. Deiterreih, Bank⸗Antheile 670. Oeſterreich. Credit⸗Actien 174%. 
Darmſtädter Bank⸗Actien 199. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz.⸗ 
Staatsbabn⸗Actien 227. Oeſterreich. Elifabetbbahn 112. Böbmiſche Weſt⸗ 

n —. in⸗Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗Bexbach 150%. Heſſiſche Lud⸗ 
wigsbabhn 126%. Darmitädter Zettelbant 241. Kurheſſiche Looſe 55% 
Balſeriſche Pramten⸗Anleibe 97%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleibe 94%. Bar 
diſche Yoofe 51. Oeſterreichiſche 5% Anleihe von 1859 60%. Oeſterreichiſche 
National⸗Anleibe 53%. 5% Metalliaues —. Oeſterr. 5% ſteuerfr. Anleibe 
47 J. 4½ & Metall. 40%. 1854er Looſe 59%. 880er Looſe 68%. 186 ler 
Looſe 74%. Felt. Nach Schluß der Börſe Credit⸗Actien 174, Staatsbahn 
227%. Unbelebt. 3 

Frankfurt a. M., 17. November, Mittags. (Effecten⸗Societät.] 
Felt, aber ruhig. Nach Schluß der Börſe Credit⸗Actien 174%, Staats⸗ 
bahn 228. Etwas matter. : 

Wien, 16. November. a Credit⸗Actien 182, 30. Nord⸗ 
bahn 173, 50. 1860er Looſe 83, 05 1864er Looſe 76, 80. Staatsbahn —, 
—. Galizier 208, 50. Steuerfkeies Anlehen —, —. apoleonsc'or 9, 86. 
Lombarden —, —. Ungariſche Credit⸗Actien —, —. Haltung etwas matter. 

Wien, 17. Nobbr., Mittags. [Privatverkehr.] Sehr wenig Geſchäft. 
Credit⸗Actien 182, 20. 1860er Looſe 83, 00. 1864er Looſe 76, 80. Staats⸗ 
bahn 236, 90. Galizier 208, 50. Napoleonsd'or 9, 86. 

Hamburg, 16. November, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Sehr feſt, große 
Kaufluſt für Öfterreichifche Effecten und Amerikaner. Oeſterr.⸗franzöſiſche 
Staatsbahn 478%, Italieniſche Rente 44. Lombarden 347%. — Schluß⸗ 


J[Courſe: Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 85. National » Anleihe 53%. 


Oeſterreich. Credit⸗Actien 73%. Oeſterreich. 1860er Looſe 68. Mexicaner —. 
Vereinsbank 110%, Norddeutſche Bank 117%. Nbeiniſche Bahn 116%. 
Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel 128. Finnländ. Anleihe — 1864er Muff. 
Brämien⸗Anleihe 95%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 90%. 6proc. Verein. 
St.⸗Anleihe pr. 1882 69. Disconto 2½ V. 

Hamburg, 16. Nopbr. Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Betreinemarkt.] 
Weizen und Roggen loco ſchwach behauptet. Weizen per November 5 
Pfd. netto 176 Bankothaler Br., 175% Gld., per Novbr.⸗Dezbr. 175 — 
1744 Gld. Roggen pr. November 5000 Bid, Brutto 134 Br., 133 G 5 
pr. November⸗Dezember 133 Br., 132 Gd. Hafer matt. Rüböl ſehr Hau, 
loco 23%, pr. Mai 24, Spiritus niedriger, zu 20 angeboten. Ka 
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Antwerpen, 16. Nobbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min (Betroleum- Markt.) |,‘ 8, 3 et ar oren wurde, e 


(Schlußbericht) Sehr matt mit Tendenz zur Baiſſe. Naffin. Tope weiß, loch 
45 bis 46 bez. u. Br., auf Termine 46. - 


Preußen conflatirt, indem er in feiner außerordentlich! Berlin, 17, Nobbr. [Courfe aus pem peutigen Privatverkehr⸗ 


Bei 
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Aeußerſt geringes Geſchäft bei fefter Tendenz. Wir notieen: en 130 
a 294 bet, u. Gd., Valde del 18 a 7 92 u. Gd., bel . Lit, A. 
und G. 197% bez, Koſel⸗ Oderberger 75 & % dez, Bergiſch⸗Märtiſche 148 
elw. bez., Köoͤln⸗Mindener 141 etw. bez., Rheiniſche 117% etw. bez., Oeſterr. 
Creditactien 74% 8 % & % bez., 1860er Looſe 68% Gd., Amerikaner 76% 


bez., pr. ult. 76% Br., Italiener 44, bez. u. Gd., pr. ult. 44 „ ku 
Wien S bez.. * % bei, kun 


Berliner Börse vom 16, November 1867. 


Tends- und Geld-Usures. Risonbahn-Stamr-Astien, 


Freiw. Stants-Anl. . .143,,97% bx. | 
Btanta-Anl. vor 1885 1 52 ba. EIER. 
dito 1054, Cc. 574% 7% br. — k ] 
dito 1858/43, 97%, ba. * 
dito 18584131978, ba. 4 | 
alto 1864 4½ 97% bz. 18 
alto 1887 4½ 9 % bz. = 
— er -iH = — > 
to 8 be. 
dito 186% 89 ba. 
Stants-Beruldscbeinca½ 83% br. LU 
Prim-Anl von 1885 116 ba. — 
Borliner Stadt-Oblig. 497 % bz. 2705 
g Kur- u. Naumärk. 2/76 ½ G. U 
9 Fommersche. 3 ½ 6 U. 
8 2 wen 2 — — 
o —— 
2% dito neus...iA |85%, ba. 15 
SABchlesischo. ... « 21,834, 8. — 
Eu. u. Neumark. 4 l be. 
Pommersche. q 4 1% bz. 
= Pos m. 4 89% bz — 
2 (Proussische..... 4 o ba. 2 
5 JWestph. u. Rhein.] 4 2 b. 1 
5 fBächsische. .....|4 1% bz. 4 
@\Schleglache .... 4 9%, dba. * 
Lonied’or 112% ©, enk 8344 be. 12 
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Breslau, 18. November. Am heutigen Markte waren bei reichlicheren 
Zufuhren die Preiſe ſchwach behauptet. Die Stimmung war im Allge⸗ 


meinen matt. 

Weizen ungefähr behauptet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 105—117 
gelber 103—114 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
matter, pr. 84 Pfund 84—87 S einſte Sorte über Notiz bezahlt. 
— Gerſte ſehr feſt, pr. 74 Pfd. gelbe 57 r., helle 61— 63 Ser, 
weiße 65 —67 Sgr., jeinfte Sorte über Notiz bez. — Hafer in ger Haltung, 
pr. 50 Pfd. 37—38 Sgr., feinſte Sorte 39 Sgr. bezahlt. ebjen preis⸗ 
baltend. — Wicken obne Zufuhr, pr. 90 Pfund 56 bis 60 Sgr. — 
Delfaaten wenig beachtet. — Lupinen in feſter en r. 90 Pfd. 
gelbe 45—49 Sgr., blaue 43—47 Sgr. — Bobnen ſchwach beachtet, pr. 
90 Bid. 85 — 100 Sgr. — Schlaglein ruhiger. — Rapskuchen ges 
fragt, 62 bis 65 Sgr. pr. Ctur. 


Salbe Schl. Sor. br. Sac u 150 Pfd. Brutto. 

Weiber Weizen . 104 118115 Se ap 3 19000710 
—— Weizen 8 Winter Rabſen e 8 
Roggen — en nis 
Gee 57 8880 ee tübfen. . 162—172—182 
Hafer — 8 e 160—172—180 
Erbſen . VERS 

Kleeſgat wenig Umſatz, vorhin 18, Haltung, 13—14—15% Thlr. 
pr. Ctr., weiße ohne Angebot, 1 2838 Jr. br. Etr 


Sgr., 


r. * 
. — Metze 11 —2 Sgr. 
tadtthea 


m zweiten aut e r. „ 
Montag, den 18. Nov. BU en Male: „Aſchenbrödel.“ Luſtſpiel 
x zum dritten Male: „La Bajadere, 
allet in 1 Akt, arrangirt bon Fräul, 


if i “u 
Louie Richter Feder“ Dramolet in 1 Akt von Siegmund Schle⸗ 


M „Mit de 1 f 


Keſpiratoren (Cungenſchüzer), 

genau nach Dr. Je rape Syſtem gefertigt, find das fiherfte Schutz⸗ 
mittel, um das de nathmen der kalten, ſowie auch der mit Staub ers 
füllten Fuß, MU, Derbindern, Jedem, weiber an Lunge oder Kebltonf 
leidet, empfeble AO die bon mir gefertigten Reſpiratoren. Ueber die Güte 
miner Melpiratoren werden jevem Reſpirator Guiachten von den 
bee 


torität 5 fü P 
15 — ten Breslau's für Hals, Bruſt⸗ u. Kehlkopfkrank⸗ 
approb. Bandagiſt, Verfertiger 


BE. Hider tel, . Sie pe Inſtrumente. 
„vis er Kirche. 


18444 Weldenſtraße Nr. 3 Avis 
Gleiwitz. 
Große Oelgemälde = Auction, 


Dinstag, den 19. Novemb Vormittags von 11 Hh werden 
m „Hotel des deutſchene nber e J. Runge 7 r an 
große und kleine e inge 74 Stück Oelgemälde, 


| 
| 


Berantwortlicer, Redacteur: Dr. Stein. 


Drug von Graß. Barid und Comp, (W. Friedrich) in Breslau, 


